
Lehrer mit Liebe zur Heimat
Ehemaliger Grundschulleiter Erich Raab feiert 90.Geburtstag – Zahlreiche Gratulanten

Schwandorf. (rhi) Die Erforschung
seiner Wurzeln gehört zu den Lei-
denschaften von Erich Raab. Auch
mit 90 Jahren sammelt er noch Zei-
tungsausschnitte und Dokumente
über seine Heimat. Hunderte von
Kindern haben in der Schule von sei-
nem Wissen profitiert, seine Liebe
zur Heimat gespürt und seinen Er-
zählungen gelauscht. Kürzlich feierte
der frühere Leiter der Grundschule
Fronberg den 90. Geburtstag.

Der Sohn einer alteingesessenen
Schwandorfer Eisenbahnerfamilie
besuchte die Knaben- und später die
Oberschule. Nach Kriegsende arbei-
tete Erich Raab zunächst bei der
Stadtverwaltung und begann 1947 in

Amberg die Ausbildung zum Lehrer.
Nach Einsätzen in Schwarzhofen,
Painten und Haselbach kam er zu-
rück nach Schwandorf und unter-
richtete nach der zweiten Staatsprü-
fung fünf Jahre lang an der Linden-
schule, ehe Erich Raab 1960 an die
damalige Fronberger Volksschule
wechselte. Inzwischen hatte er näm-
lich seine Frau Alma geheiratet
(1956) und sich in Fronberg ein Haus
gebaut. Von 1966 bis zur Eingemein-
dung 1972 gehörte Erich Raab dem
Gemeinderat in Fronberg an, 40 Jah-
re lang sang er im Kirchenchor.

Anfang der achtziger Jahre unter-
richtete der Hauptschullehrer an der
Höflingerschule in Schwandorf,

kehrte dann 1987 aber wieder zurück
und übernahm die Leitung der
Grundschule Fronberg. Er war An-
fang der 1990er Jahre der Initiator für
den Bau der Turnhalle, die nicht nur
dem Schul-, sondern auch dem Ver-
einssport neue Möglichkeiten eröff-
nete.

Zum 90. Geburtstag gratulierten
neben den drei Söhnen, sechs En-
keln und zwei Urenkeln auch Zweite
Bürgermeisterin Ulrike Roidl, Pfarrer
Thomas sowie Vertreter der Feuer-
wehr, des Gartenbau- und Ortsver-
schönerungsvereins und des Bayeri-
schen Lehrer- und Lehrerinnenver-
bandes, dem Erich Raab seit fast 70
Jahren angehört.

KURZ NOTIERT

Versammlung
mit Vortrag
Schwandorf. Die gemeinsame
Mitgliederversammlung von Rin-
derzuchtverband und Milcher-
zeugerring Oberpfalz findet am
Freitag, 8. März, ab 9.30 Uhr in
der Gaststätte im Tierzuchtzen-
trum statt. Neben den Berichten
beider Organisationen referiert
Markus Seemüller, Geschäftsfüh-
rer der Bayern-MeG zum Thema
„Der Milchmarkt in der Zukunft“.

Kulinarische
Stadtführung
Schwandorf. Die nächste kulina-
rische Stadtführung ist am Sams-
tag, 16. März. Ein paar Plätze sind
noch frei. Bei dieser Führung ler-
nen die Teilnehmer Schwandorf
nicht nur aus dem historischen
Blickwinkel, sondern auch von
der kulinarischen Seite kennen.
Sie besuchen bei diesem Rund-
gang durch die Stadt auch einen
Teilbereich der historischen Fel-
senkeller. Die Stadtführung bein-
haltet den Genuss eines Vier-
Gänge-Menüs, das in vier Loka-
len serviert wird: Restaurant Huf-
schmiede, Weinstube Edenhar-
ter, Brauerei-Gasthof Schmidt-
Bräu und Café Süßes Eck. Treff-
punkt ist um 16.30 Uhr am Tou-
rismusbüro Schwandorf, Beginn
der Führung um 16.45 Uhr. An-
meldungen sind unter der Tele-
fonnummer 09431/45-550 oder
per E-Mail unter der Adresse
tourismus@schwandorf.de mög-
lich.

Freie Plätze für
Frühjahrs-Reise
Schwandorf. (kga) Für die Früh-
jahrs-Busreise des VdK-Bezirks in
das Tessin und an den Comer See,
beziehungsweise Luganer See,
sind noch Restplätze frei. Termin
ist der 7. bis 10. April. Der Preis für
Busfahrt, Übernachtungen mit
Halbpension, Getränke zum
Abendessen, Stadtführungen in
Lugano und Como sowie eine
Schifffahrt am See nach Bellagio
beträgt 349 Euro (Einzelzimmer-
zuschlag 45 Euro). Anmeldungen
nimmt Roswitha Mohler unter
Telefon 09431/51998 entgegen.

Anmelden für
die Berufsschule
Schwandorf. An der Staatlichen
Berufsschule werden ab sofort
Anmeldungen zum Vollzeitunter-
richt im Schuljahr 2019/20 im Be-
rufsgrundschuljahr Holztechnik
(Beruf Schreiner) entgegenge-
nommen. Die Anmeldung muss
durch einen Erziehungsberech-
tigten – die Anwesenheit des
Schülers ist nicht erforderlich
– unter Vorlage folgender Unter-
lagen zu erfolgen: Kopie des letz-
ten Zeugnisses (Halbjahreszeug-
nis), Kopie des Personalauswei-
ses des Schülers sowie Passfoto.
Anmeldungen sind im Sekretariat
der Staatlichen Berufsschule
Schwandorf von Montag bis Don-
nerstag von 8 bis 15 Uhr sowie am
Freitag von 8 bis 12 Uhr möglich.

Fällarbeiten an der
Steinberger Straße
Schwandorf. An der Steinberger
Straße finden zwischen Dienstag,
19. Februar, und Mittwoch, 20.
Februar, von 7.30 bis 15.30 Uhr
Fällarbeiten statt. Im Bereich zwi-
schen der Einmündung zur Os-
kar-Köster-Straße und der Flur-
straße ist in dieser Zeit mit Ver-
kehrsbehinderungen zu rechnen.
Die Fahrbahn wird für die Arbei-
ten in Fahrtrichtung Stadt, halb-
seitig gesperrt. Die Parkplätze
beidseitig der Fahrbahn stehen
nicht zur Verfügung. Die Fällar-
beiten sind zur Aufrechterhal-
tung der Verkehrssicherheit der
Bahntrasse notwendig und wer-
den von der DB begleitet.
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Druck-Kunst in vielen Facetten
Der bundesweite Tag der
Druckgraphik am 15. März
hat Andrea Lamest veranlasst,
eine Ausstellung mit Werken
von vier zeitgenössischen
Künstlern zu organisieren.
Bei der Eröffnung am Sonn-
tag stellt sie deren Arbeiten
vor, die auf zwei Etagen
verteilt sind.

Schwandorf. (rhi) Mit dem plakati-
ven Titel „Druck 19“ will die Künst-
lerhaus-Leiterin zum Ausdruck brin-
gen, dass es sich um zeitgenössische
Kunst handelt. Gerade weil Künstler
unterschiedlicher Generationen aus-
stellen und die ganze Bandbreite
druckgrafischer Techniken abdecken.
Die Ausstellung ist bis 31. März zu
den Öffnungszeiten des Künstler-
hauses zu sehen. Am 24. März findet
um 14.30 Uhr ein Rundgang mit den
Künstlern statt.

Jonas Höschl wurde 1995 in Re-
gensburg geboren und erhielt im ver-
gangenen Jahr den Kunstpreis für
Druckgrafik des Bezirks Oberpfalz. Er
studiert derzeit an den Akademien
der Bildenden Künste in Nürnberg
und München und ist Stipendiat der
„Studienstiftung des deutschen Vol-
kes“. 2018 war er Austauschkünstler
des Fördervereins in Schloss Plü-
schow in Mecklenburg-Vorpom-
mern. Jonas Höschl verbindet Foto-
grafie mit Druckgrafik. Am Anfang
steht das Foto. Mit druckgrafischen
Akzenten verleiht er dem Bild eine
Aussagekraft.

Eine enge Verbindung zum Ober-
pfälzer Künstlerhaus hat auch der
tschechische Künstler Jan Vicar (51),
der in seinen Linolschnitten biografi-
sche Elemente mit deutsch-böhmi-
scher Geschichte verbindet. Er hat
sich der Druckgraphik verschrieben
und sich auf den Linolschnitt spezia-

lisiert. Bei der Ausstellung präsen-
tiert er vor allem großformatige Wer-
ke. Jan Vicar studierte an der Akade-
mie in Prag und war 2001 Stipendiat
im Oberpfälzer Künstlerhaus.

Steve Viezens, 1981 in Chemnitz
geboren, studierte an der Hochschu-
le für Grafik und Buchkunst in Leip-
zig und ist seit 2018 künstlerischer
Leiter der druckgrafischen Werkstät-
ten an der Akademie der Bildenden
Künste in Nürnberg. Der Vierte im
Bunde ist Josua Reichert, geboren
1937 in Stuttgart und seit den 1960er
Jahren in Bayern beheimatet. Er zählt
zu den wichtigsten europäischen
Künstlern der Typographie und
machte sich in über 200 Ausstellun-

gen im In- und Ausland einen Na-
men.

Künstlerhaus-Leiterin Andrea La-
mest ist vom „hohen Niveau“ der
Ausstellung beeindruckt. Siebdruck,
Linolschnitt, Lithographie, Holz-
druck, Offset-Druck und Radierung
– die gesamte Bandbreite druckgrafi-
scher Techniken sei vertreten. Zweite
Bürgermeisterin Ulrike Roidl eröff-
nete die Ausstellung und begleitete
die Besucher bei einem Rundgang.

Am 15. März findet erstmals ein
„Tag der Druckkunst“ statt. Er erin-
nert an die Aufnahme künstlerischer
Drucktechniken ins bundesweite
Verzeichnis des „Immateriellen Kul-
turerbes“ durch die Deutsche

Unesco-Kommission. Bundesweit
finden aus diesem Anlass 220 Veran-
staltungen statt, gestaltet von Künst-
lern, Druckwerkstätten, Museen, Ga-
lerien und Kunstvereinen.

Ihnen schließt sich auch das Ober-
pfälzer Künstleraus an und bietet zu-
sätzlich zur Ausstellung „Druck 19“
am 16. und 17. März jeweils einen
Workshop an. Die Teilnehmer kön-
nen dabei den „Siebdruck-Führer-
schein“ erwerben, der zur Nutzung
der Werkstatt im Oberpfälzer Künst-
lerhaus berechtigt. Sie ist zum Allein-
stellungsmerkmal des Oberpfälzer
Künstlerhauses geworden. „Ähnli-
ches ist weit und breit nicht zu fin-
den“, sagt Leiterin Andrea Lamest.

„Druck 19“: Eine Ausstellung zeitgenössischer Künstler ist in der Kebbelvilla zu sehen. Bild: Hirsch

Erich Raab feierte den 90. Geburts-
tag. Bild: Hirsch

Start für neues
Musik-Projekt
Schwandorf. „KiSeMu“ – das steht
für „Kinder, Senioren & Musik“ und
meint das neue musikalische Projekt
der Evangelischen Kirchengemeinde
Schwandorf. Es führt die vielfältigen
guten Erfahrungen aus dem langjäh-
rigen „KiMu“-Projekten der Evangeli-
schen Jugend sowie den Senioren-
Musik-Projekten unserer Nachbarge-
meinden fort. Diakon Jürgen Weich
und Dekanatskantorin Kerstin Schatz
laden zu drei musikalischen Diens-
tag-Nachmittagen ins Gemeindezen-
trum in der Bahnhofstraße ein. Sie
betreten damit Neuland. Denn erst-
mals wagen sie damit ein Generatio-
nen übergreifendes Angebot. Mit
Kindern ab fünf Jahren sowie Senio-
ren und auch sonst allen, die dazu
Lust haben, wollen Weich und Schatz
Lieder und Instrumente vorstellen
und einüben und dabei viel Bewe-
gung und Spaß haben. Das erste Tref-
fen findet heute von 14.30 bis 16 Uhr
unter dem Motto „Singen, spielen,
loben den Herrn“ statt. Es fallen kei-
ne Kosten an; eine Anmeldung ist
nicht nötig.

Duelle mit dem „weißen Blitz“
Leichtathlet Heinz Fütterer verstorben – Wettkämpfe in der „Hindenburgkampfbahn“

Schwandorf. (rhi) 53. Deutsche
Leichtathletik-Meisterschaften 1953
im Augsburger Rosenaustadion:
Heinz Fütterer gewinnt den 100-Me-
ter-Lauf in 10,6 Sekunden, Heinz Ko-
sina vom FC Schwandorf belegt in
10,8 Sekunden den dritten Platz. Spä-
ter treffen sich die beiden wieder in
Schwandorf und sprinten die
Aschenbahn in der „Hindenburg-
kampfbahn“ hinunter.

Jetzt ist der „weiße Blitz“, wie der
Sprint-Star des Karlsruher SC auch
genannt wurde, im Alter von 87 Jah-
ren gestorben. Ein Jahr nach dem
Gewinn der Deutschen Meisterschaft
stellte Heinz Fütterer den damaligen
100-Meter-Weltrekord des Amerika-
ners Jesse Owens ein, als er in Japan
handgestoppte 10,2 Sekunden lief.
Zwischen 1954 und 1958 wurde er
dreimal Europameister und holte mit
der deutschen 4-x-100-Meter-Staffel
Bronze bei den Olympischen Spielen
1956 in Melbourne. Die „Hinden-
burgkampfbahn“ des FC Schwandorf

war einst Leichtathletik-Hochburg
und Schauplatz hochklassiger Sport-
feste mit Hunderten von Zuschau-
ern. Lokalmatador Heinz Kosina war

in den 1950er Jahren das sportliche
Aushängeschild des FC Schwandorf
und lieferte sich packende Duelle mit
dem „weißen Blitz aus Karlsruhe“.

Paul Dambock, Heinz Kosina und Heinz Fütterer (von links) liefen einst ge-
geneinander. Das Bild entstand beim Sepp-Simon-Gedächtnissportfest im
Jahre 1977 auf dem FC-Sportplatz. Heinz Fütterer, der seine aktive Laufbahn
zu diesem Zeitpunkt beendet hatte, gewann den 75-Meter-Lauf in 9,3 Se-
kunden vor Paul Dambock (9,5) und Heinz Kosina (10,0). Bild: exb/Konrad Jäger


